
Punktweise Bestimmung von Neupunkten nach dem numerischen Verfahren. 103 

&) Ermittlung der Koordinaten (x), %,) von P, (Abb. 96) mit Hilfe 
einer maßstäblich ausgeführten Zeichnung. Man findet P, als Schnitt- 
punkt der durch den Winkel & bestimmten Geraden und des durch 
den Winkel 8 bestimm- ‚z 
ten Kreises. 8" 

ß) Berechnung der 
durch P, bestimmten 
„genäherten Winkel‘ x, 
und ß, aus 

% = (AP) — (A4') 
und 

= ER); 

wobei die Richtungs- 
winkel (AP,), (A4’), 4 +4 

(P,B') und (P,B”) sich 
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Abb. 96. Graphisch-numerische Lösung des Vorwärts- und 
ergeben aus Rückwärtseinschneidens. 

Yo Be Ya 2 Ya — Ya 

a tg (AA)= a’ 

tg (P,B)) = ee > tg (P, B") = De N Hl — 

y) Berechnung der Winkelunterschiede Ax und Aß aus 

Ac=s,—o und AB=b—P: 

ö) Um von P, ausgehend den richtigen Punkt P zu erhalten, muß 
man den kleinen Winkeln Ax und Aß entsprechend die Gerade AP, 
um v, und die Tangente in P, an den Kreis um v; parallel verschieben; 
dabei ist ER TE 

= ale A under u, — A 
e 5 @ B:B® 

(e = 10° 2 57,3° 2 34407» 206.000”). 
Die hierbei gebrauchten Strecken kann man in der Zeichnung ab- 
messen; für die Rechnung genügt der Rechenschieber. 

e) Führt man die Verschiebung der Geraden AP, und der Tangente 
in P, um v, bzw. vg in den auf Grund von einfachen Überlegungen 
sich ergebenden Richtungen in genügend großem Maßstab aus, so kann 
man in der sich ergebenden Zeichnung die Verbesserungen Ax und 
Ay abmessen; man erhält dann die gesuchten Koordinaten x und y aus 

=, +Az und yy+4y, 

wobei die Vorzeichen von Ax und Ay unmittelbar aus der Zeichnung 

hervorgehen. 
£) Aus der Größe der Werte Ax und Ay ersieht man, ob die sich 

ergebenden Werte von x und % die erforderliche Genauigkeit haben; 
ist dies nicht der Fall, so behandelt man die ermittelten Koordinaten 
wieder als Näherungswerte und wiederholt mit ihnen das Verfahren.


